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Drilugr M Dir. 204 - er Karlsruher Zeitung .
Dmmerstag, S7. Juli 18»«.

Die Bireomsel -Frege .
* Lin Theil der russischen Presse hat Deutschland

wegen angeblicher Besitzergreifung der Bäreninsel heftig
angegriffen . ES handelt sich dabei um die von deutschen
Unternehmern veranstalteten Untersuchungen , durch die fest-
gestelt werden sollte, wieweit diese Insel als Stützpunkt fürdie deutsche Hochseefischerei benutzt werden könne. Es sinddas wohlbemerkt private Unternehmungen , die mit einer staat¬
lichen Besitzergreifung nicht die geringste Achnlichkeit haben .Aus einem Artikel der »Nowoje Wremja « ist die falsche Be¬
hauptung hervorzuheben , daß die Bäreninsel zu Spitzbergen
gerechnet werden müsse . Geologisch liegt sie allerdings auf
derselben submarinen Bank wie Spitzbergen , das ist aber auchalles I Geographisch ist sie ganz davon geschieden und cS fehlt
jeder Nachweis , daß die Bäreninsel jemals den »Jles de Spitz¬
berg - zugerechnet worden sei . Auf drei falschen Voraus¬
setzungen fußend : daß nämlich die Bäreninsel zu Spitzbergen
gehöre, daß sie neutral sei und daß Rußland an ihr besondere
Rechte habe , deren Nachweis nicht einmal versucht wird , weil
er unmöglich ist, zieht die » Nowoje Wremja - zum Kriege
gegen Deutschland auS , das durch die Errichtung privater
Niederlassungen auf der Bäreninsel die Interessen der
Fischereibevölkerung an der Murmanküste schädige« soll.
Dabei entwickelt die » Nowoje Wremja » eine Neutralitäts¬
theorie , die ihresgleichen noch nicht gehabt hat und wohl
auch nie wieder finden wird . »Neutrale Inseln, « so sagtdaS russische Blatt , » müssen natürlich wirklich neutral bleiben
und nicht bloß dem Scheine nach . Wie in jeder neutralen
Zone darf kein festes unbewegliches Eigenthum darauf sein.Die Mächte , welche auf neutralem Boden besondere Vorrechte
genießen haben das Recht , izu verlangen , daß alle auf neu¬
tralem Boden errichteten Bauten und Befestigungen abgetragenwerden , wenn dies die Interessen erheischen , um derentwillen
die Neutralität auf dem betreffenden Gebiete eingeführt wor¬
den ist Auf den Inseln , die nur einem Gewerbe dienen , istdie neutrale Eigenthümlichkeit das Gemeingut . Heute bauen
die Gewerbtreibenden eine Hütte zur Ueberwinterung ; wenn
sie fortgezogen sind, können die Nächstkommenden sie verbren¬
nen , wenn sie gerade keine Hütte nothwendig haben , aber der
Feucuerung bedürfen . Eine Grwerbesaiso » ist das Maximumdes Besitzrechtes auf der Insel . Wenn dieses Besitzrecht von
einer Saison auf die andere übergehen dürste oder wenn aufeiner Insel , die wie die Bäreninsel nur wenige Quadratkilo¬
meter mißt , stabile Bauten aufgeführt werden und sich eine
Faktorei von einer bestimmten Nationalität ansiedelt , so wird
die Insel natürlich faktisch in den Besitz dieser Nation über¬
gehen und für andere Nationalitäten aufhören zu existiren .
Ihre Neutralität bleibt nur auf dem Papier , aber unsere
Küstenbcwohner müssen sich von Fischen nähren und nicht von
Papier . « Wir möchten wirklich wissen, so schreibt die » Köln .
Ztg . « , welcher verworrene Volksrechtler der » Nowoje Wremja «
ihre Theorien über das unbewegliche Eigenthum in neutralen
Bezirken beigebracht haben kann . Man gehe doch nach neutralen
Ländern , die ungefähr die gleiche Größe wie die Bäreninsel
haben , nach Monaco , Andorra , Moresnet , und suche dort eine
Bestätigung für die kühne Behauptung zu finden , » daß auf
ihnen kein festes unbewegliches Eigenthum sein darf . « Ein
solcher Nonsens richtet sich selbst , es ist unS aber nicht unwill¬
kommen , daß die » Nowoje Wremja « sich sowohl ans ihn , alS
auch auf die nicht vorhandene Neutralität der Bäreninsel ver¬
bissen hat , denn daS ist uns ein Beweis dafür , daß die russische
Regierung den Ausführungen deS russischen Blattes unmöglich
nahestehen kann . Wir sind fest überzeugt , daß die russische
Regierung weit davon entfernt ist , sich die völkerrechtlichen
Ausführungen der » Nowoje Wremja « zu eigen zu machen , viel¬
mehr Einsicht genug besitzt, um den wirthschaftliche » Unter¬
nehmungen deutscher Privatleute auf den Bäreninseln nicht

hindernd in den Weg treten zu wollen . Wir beabsichtigen
nichts weniger als/ine Besitzergreifung und die Russen dürften
sich durchaus nicht mit der Absicht tragen gegen die Errich¬
tung deutscher Niederlassungen auf der Insel Einwendungen
zu erheben, wenn unsere Unternehmer solche errichten wollen .Wir vermuthen also, !daß zwischen den beiden Regierungenalles auf ' s Beste steht s und daß von der ganzen Geschichte
nichts übrig bleibt , als ein in jeder Beziehung verunglückter
Versuch der » Nowoje Wremja « , die wieder einmal russischer
sein wollte , als die eigene Regierung .

Großherzogthum Va- ru.
Karlsruhe , 26 . Juli .** Anläßlich der bis 31 . Oktober d. I . stattfindenden inter¬nationalen Kunstausstellung in Venedig werden vonden italienischen Bahnverwaltungen Spezial - Rückfahr¬karten von Chtasso nach Venedig zu ermäßigtenPreisen und mit einer Gtltigkeitsdauer von 20 Tagen ausge¬geben . Der Preis derselben beträgt in 1. Klasse 51 .80 Francs ,in II . Klasse 37 .25 Francs , in III . Klaffe 25 . 15 Francs . DieseRückfahrkarten erhalten einen Coupon , welcher zum freien Ein¬tritt m die Ausstellung während der 20tägigen Gtltigkeitsdauerder Fahrkarten berechtigt . Damit die hierdurch gebotenen Er¬leichterungen voll verwerthet werden können , wird , wie dasVerordnungsblatt der Großh . Generaldirektion der BadischenStaatseisenbahnen bekannt gibt , die Giltigkeitsdauerder Rückfahrkarten nach Chtasso auf 60 Tageverlängert , wenn in denselben die Entnahme einer dervorgenannten Spezial - Rückfahrkarten Chtasso—Venedig von derStation Chiasso bescheinigt worden ist.

» Mittelst der deutschen Reichspostdampfer können von jetztab Postpackete ohne Werthangabe und ohne Nachnahme biszum Gewicht von 5 kx nach der britischen Kolonie West -Australten versandt werden, ' die Beförderung erfolgt , jenach der Wahl des Absenders , entweder auf dem direkten See¬wege über Bremen oder im Durchgang durch Oesterreich undItalien über Neapel . Die Postpackete müssen frankirt werden ,lieber die Taxen und die näheren Bersendungsbedingungen er¬hellen die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .
^ Heidelberg , 25 . Juli . Der zweite Tag der Anwesen¬heit des Wiener Männergesangveretns begann miteinem Kellerfest beim großen Faß . Am Nachmittag fand daszweite Wohlthätigkeitskonzert auf dem Schloß statt , zu dem sichmehr als 3 000 Zuhörer eingefunden hatten . Die Leistungenwaren wieder entzückend. Bon einem hierauf unternommenenAusflug nach der Stistsmühle kehrten die Wiener und Heidel¬berger Sänger auf erleuchteten Schiffen zurück, um sich an dervon der Stadt gebotenen herrlichen Schloß - und Brückenbeleuch¬tung zu entzücken. Bet dem nachfolgenden Bankett sprachOberbürgermeister Wilckens die Hoffnung aus , die Gäste dasnächste Mal in dem vollendeten Saalbau begrüßen zu können .

L .A . Maxau , 25 . Juli . Eine interessante Erfindung ist voneinem Karlsruher Bürger gemacht worden - dieselbe besteht ineinem Schwimmgürtel , welcher im Stande ist , einenMenschen in Brusthöhe über Wasser zu halten . Am letztenSonntage wurde mit diesem Gürtel , der mit Leichtigkeit durchEinblasen von Lust mit dem Munde zu füllen ist , in Maxauim Rheinhafen mit behördlicher Genehmigung ein Ver¬such gemacht , welcher die Leistungsfähigkeit vollständig erwies .Etwa fünf Mann bestiegen mit dem Gürtel ausgerüstet ein Bootund ssprangen aus demselben in 's Wasser . Der Gürtel hieltdieselben vollständig in Brusthöhe über Wasser . Die Erfindungist bereits in 15 Kulturstaaten zum Patent angemeldrt und gegen¬wärtig in der Ausstellung in München ausgestellt .
L .d7 . Furtwangen , 25 . Juli . Der hiesige Geflügelzucht¬verein beabsichtigt, dieses Jahr wieder eine Ausstellungzu veranstalten , und zwar vom 15. bis 17 . Oktober . Zu derdamit verbundenen Berloosung gelangen Geflügel , Kaninchenund Gerätschaften . — Wie alljährlich , so fand auch heute dieVersteigerung der im letzten Jahre gefertigten Schnitzereiender Großh . Schnttzeretschule statt . Es wurde ein Erlös von2139 M . erzielt . Zahlreiche Liebhaber von auswärts warendazu erschienen.

«Fiteratirr .
* Im Verlage von Rosenbaum L Hart in Berlin erscheintdemnächst die „ Badische Landtagsgeschichte " , ! . Theil :„Der Anfang des landständischen Lebens im Jahre 1819 ", vonProfessor Leonhard Müller , Karlsruhe . In scharfen Um -Men und großen Zügen entwickelt der Verfasser die ganzeVorgeschichte des modernen badischen Staates vom Anfänge desJahrhunderts bis zum Jahre 1818, um darauf zunächst imvorliegenden Bande „den Anfang des landständischen Lebens imJahre 1819 " aufzubauen . In 4 bis 5 Bänden von gleichemUmfange — etwa 15 Bogen Lexikon-Oktav in vornehmer Aus¬stattung mit Bildern — soll das Werk bis zu dem Punkte ge¬führt werden , wo das gegenwärtig lebende Ge chlecht mit seinerArbeit etnsetzte.

Verschiedenes .
s Berlin , 25 . Juli . Das Befinden der am Sonntag inCharlottenburg durch den Blitz verletzten Personenist, laut „Frankfurter Zeitung ", befriedigend und läßt bei allenHoffnung auf baldige Genesung zu . Die meisten Verletzungenfind Brandwunden , deren Heilung zwei bis drei Wochen inAnspruch nehmen dürste - eine Lebensgefahr war heute Frühbet keinem der in den Krankenhäusern liegenden Patienten mehrvorhanden .
s Barme « , 25 . Juli . Der neunte nordwestdeutsche Detatl -listentag und die Hauptversammlung des VerbandesselbständtgerKaufleute für Rheinland -Westfalen undangrenzende Gebiete wurden in den letzten Tagen hier ab¬gehalten . In der nur schwach besuchten Versammlung derDetaillisten wurde vornehmlich „die heutige wirthschaftliche Lageund ihre schädigende Wirkung auf den gewerblichen Mittelstand "

besprochen . Als Hauptgcfahr für den kaufmännischen Mittel¬stand wurden die Gewerbefreiheit und die dadurch hervorgerufeneVerwendung des Großkapitals für Bazare , Waarenhäuser ,Zweigstellen u . s. w . bezeichnet. Eine Besserung erblickte manin einer Beschneidung der mißbrauchten Gewerbesretheit und ineiner Ersetzung der Gewerbesteuer durch eine Umsatzsteuer füralle gewerblichen Unternehmungen . Wenig erbaut war manvon der angeregten und in verschiedenen Städten , wie Köln undBonn schon bestehenden Etnkaufveretntgung für Detaillisten ,weil man eine Schädigung der Großhändler davon befürchtet .Als unverzeihlich bezetchuete man es allerdings , daß die Groß¬händler den bedrückten mittleren Gewerbestand so wenig ge¬schäftlich unterstützten und mit den Bazaren Geschäfte machen .Gefordert wurde die Gleichstellung der Beamten in derSteuerzahlung mit den übrigen Staatsbürgern , es wurde her¬vorgehoben , daß die bisherige Vergünstigung der Beamten einbet der allgemeinen Aufbesserung der Beamtengehälter keineBerechtigung mehr habe . Bezüglich der Ladenschlußfrage undder Ruhezeit der Angestellten stellte die Versammlung stch aufden Standpunkt , daß eine Ruhepause von Abends 9 bis 6 UhrMorgens im Sommer und von 9 bis 7 Uhr im Winter mitAusnahme des Samstags und der Tage im Dezember erstrebens -werth sei. Die Versammlung des Verbandes selbständiger Kauf¬leute für Rheinland - Westfalen und angrenzende Gebiete , demzur Zeit zwölf Vereine angehören , beschloß , den nächsten Ver -vandstag deutscher Kaufleute aufzufordern , dahin vorstellig zuwerden , daß zur Vermeidung unlauteren Wettbewerbs die Aus¬drücke Fabrik und Fabrikation durch Gesetz genau festgelegtwerden . Die Retchspostverwaltung soll ersucht werden , Post¬anweisungsrückscheine als gesetzliche Quitlungsbeläge für denAbsender etnzuführen . Außerdem soll der Berbandstag deutscherKaufleute gegen die Bethetltgung der Staats - und Gemeinde¬beamten an Konsumvereinen Einspruch erheben und den Landtagsowie die Regierung auffordern , die Gewerbesteuer aufzuhebenund eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende progressiveUmsatzsteuer einzuführen .
1- Budapest , 26 . Juli . Das gestrige erste Gastspiel desBerliner Deutschen Theaters , wobei Hauptmann ' sFriedensfest zur Aufführung kam, hatte einen glänzendenkünstlerischen Erfolg .
1 Ölte « , 26. Juli . (Telegr .) Der Erbauer der Rtgibahnund anderer Bergbahnen , Nikolaus Riggenbach , ist gesternhier gestorben .

Verantwortlicher Redakteur :(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe

io . Die graue Sphinx .
Novelle von Germants .

(Nachdruck »nbvtmU
(Fortsetzung .)

2 .
Wenige Wochen nach de» oben erwähnten Vorgängen , an

einem schönen , thaudurchfunkelten Julimorgen standen zwei
junge Mädchen vor einer der reizenden Villen , welche daS
Westend von Elbensteia bilden , und schauten hinaus auf das
herrliche Panorama , daS wie eine Märchenlandschaft vor ihnen
ausgebreitet lag . Sie waren Schwestern und ganz gleich ge¬kleidet in jenes zarte , duftige , gelbliche Weiß , das für daS
Auge so wohlthuend ist, und beide wurden von den grünen
Laubgewinden der Veranda wie von einem dunkeln Rahmen
umschlossen , durch dessen losrS Blättergewirr die Sonne
zitternde Streiflichter über sie Hingleiten ließ .

Und doch wie verschiede« waren diese beiden Frauen . Die
Jüngere , ein zarteS , ideales Geschöpf , voll sanfter Träumereiund schwärmerischer Hingabe , dessen dunkle , ernste Schönheitjedem Maler zum Vorwurf dienen konnte , — die andere , eine
hohe schlanke Frauengestalt , blond , biegsam , graziös , elegant ,mit einem geistvollen pikante « Gesichtchea , daS in seiner Farb¬
losigkeit kaum hübsch zu nennen gewesen wäre , hätten die
klugen , grauen Augen nicht so strahlend zu blicken , der rotheMund nicht so verführerisch zu lächeln gewußt . Aber eine
ganze Schaar loser Spottgeister barg sich in den schelmischen
Grübchen der Wangen , und ihr Miencnspiel war so reizvollund wechselnd, daß eS ein lebhafteres Kolorit kaum vermissen
ließ . — Wie die liebenswürdige Verkörperung einer heiter
lächelnden Lebensweisheit , stand sie neben der reizenden , um

ein Dezennium jüngeren Schwester , und der Ausdruck , mitdem sie ihrem weichen, liebenden Blick begegnete , hatte etwaSvon der warmen , fürsorgenden Zärtlichkeit einer Mutter .Aber nicht nur Wesen und Erscheinung der beiden Mädchenbot einen großen Gegensatz dar , auch ihr Lebensgang war ein
durchaus verschiedener gewesen, und seit Jahren schon hatten sienichts mehr miteinander gemein , als die Erinnerung an ein
gemeinsames längst versunkenes Vaterhaus und die innige ,schwesterliche Zuneigung , welche sie durch alle Zeiten und
Verhältnisse mit einander verband . Nicht einmal ihr Familien¬namen war derselbe geblieben , obgleich sie Kinder desselbenElternpaares waren und damit hatte es eine ganz besondereBewandtniß .

Ihre Mutter , ein sehr schönes, aber armes adeliges Fräu¬lein , war in erster Ehe mit einem Kavalier verheirathet ge¬wesen , der ebenso wenig mit G '
ücksgütern gesegnet wie sieselbst, ste bei seinem frühzeitigen Tode fast ganz mittellos zu -

rückgelaffeu hatte , und in einer so plötzlichen , geheimnißvollenWeise auS dem Leben schied , daß sein Andenken getrübt undder Schmerz um * seinen Verlust ein doppelter war . SeineWitwe besaß nichts als eine kleine Pension , um ihren undder Kinder Unterhalt zu bestreiten , und da ste schwachen Cha¬rakters und wenig praktischen Sinnes war , hätte sie die Zeitender Noth und Sorge wohl kaum überstaudcn , wenn ihre älteste
Tochter nicht ein so kluges, tüchtiges und umsichtiges Mädchen
gewesen wäre .

Aber die kleine Kathinka zeigte von frühester Kindheit anein so ungewöhnliches Verständuiß für die Anforderungen deSrealen Lebens, eine so reiche Begabung nach jeder Richtunghin , daß ste sich sehr bald zum Haupt « ad zur Leiterin deSkleinen Hausstandes emporschwang und nicht allein ihrerMutter helfend und tröstend zur Seite stand , sondern auch

die beste Pflegerin und Erzieherin ihres kleinen Schwesterchenswurde .
Dieses , ein kleiner Spätling , war ihre ganze Freude undWonne und ein so selten schönes, entzückendes Kind , daß seinbloßer Anblick genügte , um zu bezaubern und ihm die Herzender Menschen im Sturme gewann . Aeltere Herren besonderskonnten dem theils scheuen , theils zutraulichen Wesen derkleinen Brita nicht widerstehen, und ihr unschuldiger Liebreizwar auch die Ursache, daß ein liebenswürdiger Fünfziger , der

Konsul Maienberg , der sich in den Kolonien ein großes Ver¬
mögen erworben hatte , der beklagenswerthen Familie seinInteresse zuwandte und im weiteren Verlaufe der Dinge die
noch hübsche und jugendliche Witwe zu seiner Gattin machte .Für ste , die schwache , der Anlehnung bedürftige , mit der
Noth deS Lebens ringende Frau , war dies fraglos ein großerGlücksfall gewesen und sie selbst ganz erfüllt von demüthigerDankbarkeit für den Mann , der stch vom ersten Augenblickan großmüthig und zartfühlend ihrer angenommen hatte .Als er daher den Wunsch aussprach , auch die beiden Kinder
durch Adoption zn seinen eigenen zu machen , sah sie darin
nur einen neuen Beweis seiner liebreichen Güte und war über¬
zeugt , daß er dadurch nicht allein für die beide» Mädchensorgen , sondern auch alle schmerzvoll - peinlichen Erinnerungen
auslöschen wollte , welche für sie von dem Namen ihres Vaters
unzertrennlich waren .

Sic , alS die Vertreterin ihrer unmündigen Kinder , war
ganz bereit , jedes nur denkbare Zugeständniß zu machen , bei
Kathinka aber , die im Familienrathe schon Sitz und Stimme
hatte , traf man ganz unerwartet auf einen festen und hart¬näckigen Widerstand , und nichts auf der Welt konnte sie dazubewegen , den Vorschlag des Konsuls auch nur in ErwägungZu ziehe» - (Fortsetzung folgt . )



Marktpreise der Woche vom 16 . Juli bis 22 . Juli 1899 . (Mttgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte
«

100 Kilogramm

Htlzmgen .
Konstanz *)
Radolfzell .
Metzkirch .
Pfullendorf
Stockach
lleberlingen
Villingen .
Bonndorf .
Breisach* )
Emmendingen
Endingen .
Ettenheim .
Fretburg .
Löffingen >
Müllheim .
Schopfheim*)
Lahr ; . .
Offenburg
Rastatt
Bruchsal*)
Durlach
Karlsruhe *)
Mannheim
Mosbach*)
Wertheim*)

*) Preise für

17 .10
18 .50
17 .74!

1V20

17 .10

17 .-

18 —

18
'
-

19 50

i ?
'
?o!

1T20

19 .— 15 .- 18
— 14 50 -
17 .74 - .- !-
17 .14 !- .— -
18 .1015 50 -
17 .50 14 .93 -

15 .- 17

18 .50

18.91!
1313

17 .-

14 .27 16

18.
16 —

18 .66
17 .38
17 .
1650

1550
16 .—
14 .—
14 .75

16 .-—

15 .89
15 .88
16 .-
16 .-

18

17 .50
- .16 .50

- iio !-
- ?15 75
- 15 .73

17 —

17 -
1750 .

50

23

17 .- !
1750
j_ j
1660

!10 - !
!l7 — >
>15 .88
15 .84
16 .—
!l4 .—

18
16

Getreide- bezw . Futterartikel narb Erhebung bet größeren Geschäften

Erhebungsorte

Konstanz .
Stockach .
lleberlingen .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut
Breisach*)
Ettenheim
Freiburg .
Lörrach
Müllheim
Kehl . .
Lahr .
Offenburg
Baden *)
Rastatt *) .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen .
Karlsruhe *)
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg *)
Mosbach .
Wertheim *) .

Stroh

L !Z -<W !
!s §

100 Kilogramm

6 .-
5 -
3 .40
3 —
3 70
3 .80
4 —
3 .60
3 .30
5 .50

3 . .
4 .-
5 .—^
4. - !'
3 .80

l !- !
5 .— >
4 80
2 .60
3 .90
4 .- !-
4 .80
4 .- - '
4 .— >-
bezw .

5 .-
3 —
3 —
2 .61
3 .- !
3 .50
3 —
2 .80 .
5 .-
4 .-

340 ,
4 .

3 .—
3 -
4 .-

2 2̂0
263

3 .60^
3 .50

5 .20
4 80

480
4 .15
4.
6.
? .—
4 .20
5 .60
520
6 .
5.
5 .20
6 .—
5.
4 .80
4.50
6 .50
6 60
4 —
6 —
4 .40
5 .
450
4 —

»0
Liter.

<4
200
75

135
100
120
120
120
110
140
150
110
100
120
100
120
110
90

140
120
120
160
185
70
95
90

100

k? !

Brod

Sorte

§
!b
Q

L L ^ Z

Z - L .
L U '
s; . e>; > 8

! <tz >^

1 Kilogramm.

Brennöl

L>

-<2->S« -
Z

1 Liter

N

«2

82
4 Ster

Ruhr¬
kohlen

^ ' Z r:
Z « L
G

T

Saar¬
kohlen

§ LT

100 Kilogramm

4
38
36
36
38
40
46
42
34
44
40
40
44
36
40
50
40
36
40
38
38
36
40
40
40
36
40

>4
34
32
24
32
38
40
32
24
36

26
40
26

! 26
' 43
>28
l 26
30
24
32
30
32
30
38
28
28

24
28
28
25
27
28
26
25
26 ,
27
25
27
25
26 ,
34 ,
28
26
26
24
30
23
24
26
26
22
23

-4
26
25
26
36
24
27
25
28
28
25 .
24
33
23
27 .
30
34
28
24
30
25 .
26
27
25
23
26
21

4
148
140
140
140
140
128
140

150
140
140
144
148
148
150
140
148
144
144
144
136
150
140
114

- ^ 4 ! 4
140 120 160
136 120 140
128 120 152
140 120 140
140 130 150
128 100 140
128 120 150
128 128 152
140 96 170
130 100 160
120100140
140 130 140
186 136 160
140 130 150
140 100 155
128 100 150
136 — 152
132 90 152
136 . 90 148
136120 152
128 — 144
140 120160
140 120140 !
140 — 152
>128 ! — 140
130 ! 80 130

' 4 ! 4
140152
140140
128 140
140 132
140 140
140 140
140 140
— 140
150160
140 150
140140
150140
120 148
140 140
150150
140140
140 140
132 140
120 136
130144
128 144
150 140
140 140
140 152
- >128
120120

Ä
220
210>
180
210
169
170
220
220
200
210
190
180
200
190
220
236
210
200
220
220
240
240
250
210
200
192

-4
60
60
60
60
58
65
65
60
60
70
70
70
60
60
70
70
70
60
60 .
60
60 !
60
60
60
60
50

Ä
80

100
80
90
90
90
70
85
80
70
80
80
80
70
80
85
80
80
65
80
80
70
70
70
70
70

48.-
42 -
40.-
40 -
38 .-
36 -
46. -
54 .-
42 -
46 -
44.-
40 -
44 -
44.-
52.-
40 -
'48 .-
48.-
48 .-
45 .-
40 -
50 -
56.-
48 .-
42 .-
40 -

40 —
34
30 .40

!32.-
,34 .-
24.-
30 —
32 .-
30 —
31 .

,22.-
'32 .
32.
'36 .—
36 .-
30 —
36 .—
!40 .
'24 .—
41 -
30 —
40.—

34.-
32 . -

350 —
360 360
320 —
280 300
300 290
350 —
280 270

280 240
330 . -
260 300
280 220
280 220

260
280
200
170
250
190
200
210
180

320
220
220
250

260
280
220
200 160
240, 200
250 200
250 190

^ <4 ^
325 320
320 320
300 -
230 260
280 260
320 —
280 270
240 -
250 200
230 —
270 320
240 210
240 200
280' 220
270! 250

215^ 170
230. 210
220,170
200 180
220 —

>200 160

220 180

Händlern , Müllern , Fuhrleuten und Landwtrtben.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

U .841 .2 . Nr . 12170 . Mannheim .
Die Firma H . I . Maas in Mann¬
heim vertreten durch die Rechtsanwälte
Getßmar hier klagt gegen den Schiffs¬
besitzerJohann S ängste r in Osterhont,
Ruyhavenstraat 18, Harlem, Nordbra¬
bant, Holland unter der Behauptung ,
daß der Beklagte die der Klägerin zu¬
kommende Dispachenfracht von Mann¬
heim bis Wiesdorf mit 610 Frs . 31
vereinnahmt habe, daß ferner der Be¬
klagte an Schlepplöhnen 157 M . 12 Pf .
zu ersetzen habe mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 651 M . 47 Pfg . nebst 6°/ ,
Zinsen vom Klagzustellungstage sowie
zu den Kosten des Rechtsstreits ein¬
schließlich der des Arrestverfahrens und
Arrestvollzugs und auf vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils gegen Sicher¬
heitsleistung und ladet den Beklagten
zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Samstag den 30 . September 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedarbten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Kiage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 18 . Juli 1899 .
vr . Staadecker ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Zwangsvollstreckung

U .8S7 . Waldshur .

Infolge richter¬
licher Verfügung
werden am

Dienstag den 29 . August 1899 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthaus zum Lamm in Bierbronnen
die nachverzeichnetcn Liegenschaften des
Müllers Joseph Maier in Bier¬
bronnen öffentlich versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungsprets oder mehr ge¬
boten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bierbronnen .
1 . Lgb . Nr . 512 . 60 a. 28 onr Hof-

raithe, Hausgarten , Wiese und Hasel¬
bach im Gewann Rüffelholz II , neben
der Gemarkung Ah und Schattenraiu -
stratze . Auf der Hofraithe steht ein
zweistöckiges Wohn - und Mühlen¬
gebäude mit gewölbtem Keller nebst
angebauter Scheuer mit Einfahrt und
Stallung und einem laufendenBrunnen .
Anschlag . M . 5000

2 . 70 s. 74 qm Wiesen in drei
Parzellen , angeschlagen zu M . 1700

3. 1 lla. 81 a. 32 gm Wald in
7 Parzellen , angeschlagen zu M . 1300

L . Gemarkung Ah .
4 . 3 bs. 79 a. Ackerland in vier

Parzellen , angeschlagen zu M . 1470
5 . 1 ka. 32 a 35 gm Wiesen

in drei Parzellen , geschätzt zu M . 1030
Die Bersteigerungsgedtnge können

beim Unterzeichneteneingesehen werden.
Waldshut , den 20 . Juli 1899 .

Der Stellvertreter
des Großh . Notars Simon :

vr . Fritz .
Zwangsvollstreckung.

U-896 . Haslach .
Zweite

licher Verfügung
Engelwirth Neef in Hausach
dessen Liegenschaften im Einzelnen,

Infolge Achter-
im Konkurse gegen

werden

Abtheilungen und im Ganzen der -
II . öffentlichen Versteigerung am !
Donnerstag den 17 August d . I ., ,

Nachmittags 3 ' /« Uhr , ,
im Rathhaus Hausach ausgesetzt ,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn die
Schätzung auch nicht geboten wird . !

1 . Ein z . Z . als Fabrik dienen¬
des zweistöckiges Gebäude mit
Schlachthaus,Magazin ,Eiskeller,
Maschinenbaus und Antheii an
der Hofraithe (6 ar 35 gm) und
1 gr 11 gm Garten — am Kirch-
Platz — Schätzung Mk . 23 500

2 Ein zweistöck . Wohnhaus
Mit Hausgarten (2 ar 41 gm)
und 77 gm Hofraithe — Keller
— am Kirchplatz Schätzung Mk . 8 000

3 . Ein etnstöck . Wohnhaus,
Werkstatt, Scheuer, Stall , Keller
unter einem Dach SchätzungMk . 6 OVO

4 . Das zweistöck . Engelwirths -
haus mit Realwirthschaftsgerech-
tigkeit , Keller und Metztg und
6 ar 35 gm Hofraithe an der
Hauptstraße Schätzung Mk . 35 000

in

Mk . 72 500
Sämmtliche Grundstücke sind un¬

mittelbar neben einander gelegen , nächst
der Kirche, in dem dem Bahnhof der
Bahnen Offenburg- Stngen u . Hausach -
Schiltach zugekehrten Stadttheil .

Haslach im Ktnzigthal, 19 . Juli 1899 .
Der Bollstrcckungsbeamte.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erdeinweisungen.

U .807 .3 . Nr . 12,155 Heidelberg .
Die Witwe des Taglöhners Johann
Georg Schork von Wiihelmsfeld,
Barbara , geb . Sommer , hat den An¬
trag auf Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gestellt . Diesem Antrag wird ent¬
sprochen werden, falls

binnen vier Wochen
keine Einwendungen dahier einiaufen.

Heidelberg , den 18 . Juli 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Grasberger .
U . 872 .2 Nr . 14246 . Lahr . Der

natürliche Sohn der am 14 . Februar
1887 zu Allmannsweier verstorbenen
SchuhmacherMichael Wagner Wwe.,
Barbara geb. Lubberger, Andreas Lub -
berger in Allmannsweier hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses seiner Mutter nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

innerhalb drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Lahr, den 13 . Juli 1999 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Eisenträger .
U 887 .1 Nr . 10645 . Radolfzell .

Die Witwe des zu Uebeclingen am !
Ried verstorbenenHauptlehrers Johann i
Storkenmater , Franziska geb . !
Hertenstein ebenda , hat um Eiweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaflen-
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Radolfzell, den 20. Juli 1899. j
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : !

Bruttel . !

HüuLclsrcgislcrcintröge .
U-836 . Nr . 13,229 . Rastatt . In

das Gesellschaftsregister zu O Z . 107
zur Firma Waggonfabrik Actien -
g e s e l l s ch a ft in Rastatt wurde heute
eingetragen :

In der Sitzung des Aufstchtsraths
vom 26. April d . I wurde Herr Wil¬
helm Jakobs dahier als Direktor be¬
stellt . Die Prokura des Herrn Emil
Schütze ist in Folge seines Austritts
erloschen .

Rastatt , den 1 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht :

F >a r e n s ch o n .
U .792 . Lahr . Zum diesseitigen

Handelsregister wurde eingetragen:
a . Zum Fi r m e u r e g ist er .

Nr . 13619. 1 . Zu O .Z . 131 : Firma
„Karl Heidinger in Dingiingen" .
Die Einzelfirma ist durch Umwandlung
in eine Gesellschaftsfirma erloschen .

Nr . 14217 . 2 . Unter O .Z . 414 , Firma
„Karl Haberer , Schuhwaaren-
geschäft in Lahr" . Inhaber Herr Karl
Haberer, verheirathct mit Auguste Haas
von Eichstetten . Der Ehevertrag vom
23. Januar 1872 bestimmt Einweisung
von je 25 fl . in die Gemeinschaft und
im übrigen Ausschluß des gegenwärtigen
und künftigen, aktiven und passiven
Einbringens .
k . Zum Gesellschaftsregister :

Nr . 13619 . 1 . Unter O .Z . 229 :
Firma „Karl Heidinger in Ding -
lingen" (bisher Einzelfirma) . Gesell¬
schafter sind Herr Karl Heidinger dort,
dessen Ehevertrag unter O .Z . I3l des
Firmenregisters eingetragen ist , und
Herr Rudolf Heidinger, letzterer unver¬
ehelicht, beide zur Vertretung und Zeich¬
nung der Firma einzeln berechtigt .

Nr . 13620. 2 . Zu O Z . 150 : Firma
„PfistererL Leser in Lahr" . An
Stelle des am 30 .Juni d .J . verstorbenen
Gesellschafters Herrn Otto Lcser ist
gemäß den Bestimmungen des Gcsell -
schaftsvertrags dessen Witwe Jda geb .
Salathö getreten. Dem Herrn Gustav
Pfisterer junior ist Einzelprokura ertheilt
worden, wobei jedoch die Prokura des
Herrn Oskar Dietz aufrecht erhalten
bleibt .

Nr . 13941 . 3. Unter O .Z . 203 :
Firma „S t o es s er - Fis ch e r in
Lahr" . Die dem Herrn Karl Fähndrich
ertheilte Einzelprokura wurde zurück¬
gezogen .

Nr . 13942 . 4 . Zu O .Z . 144 bezw.
162 : Firma „Ernst Kaufmann
in Lah . " . Dem Herrn Theodor Kauf¬
mann -Müller und Friedrich Uhrig-Kauf-
mann ist Einzelprokura ertheilt worden.

Lahr, den 7 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht :

Mündel .
U .815. Nr . 10 363 . Dona ueschi Il¬

gen . I » das Gesellschaftsregister des
Großh . Amtsgerichts Donaueschingen
wurde heute zu O .Z . 41 betreffend die
Kommanditgesellschaft F . W . Lloyd
u . Cie . in Allmendshofen eingetragen :

Die Prokura des Kaufmanns Karl
Schüttle dahier ist erloschen - an seiner
Stelle wurde dem Kaufmann Karl
Neidhold in Allmendshofcn Prokura
ertheilt .

Donaueschingen, den 18 . Juli 1899 .
Großh . Amtsgericht : *

W . Bodeuheimer .

den Inhaber lautende, sämmtlich von den Gründern übernommene Aktien zu
je 1000 W.

> Die Gründer haben auf das Grundkapital Einlagen gemacht, die nicht
. durch Baarzahlung zu leisten waren, nämlich :
! 1 . Die Firma „Speherer Dampfziegeleien" gegen Gewäh-
! rung von 1000 Aktien und 425 000 M . in baar — . . . . 1425 000.— M .
ihre beiden Ziegelwerke in den Gemarkungen von Speyer und
Hockenheim, bestehend :

«.. aus verschiedenen Immobilien in den Steuergemeinden
Speyer , Hockenheim und Ketsch, angeschlagen zu 1 273 036 .20 „

b . aus dem ganzen , tobten und lebenden , Inventar , nament¬
lich Maschine » , transportabel !! Rollbahnen, Trockenein¬
richtungen, Schiffen, Fuhrpark , Geräthschaften rc . ange¬
schlagen zu 151963 .80 M . --- . 1425000 .— „

2 . Die Firma „Georg Gund" (Inhaber Georg Gund, Franz
Kirrmeier und Hermann Kaiser ) gegen Gewährung von 765
Aktien und 77 OVO M . in baar -- . 842 OVO.- „
ihre drei Ziegelwerke in den Gemarkungen von Speyer und
Otterstadt, bestehend :

a . aus verschiedenen Liegenschaften mit Gebäulichkeiten
Speycrer und Otterstadter Bannes ,

b . aus verschiedenen Liegenschaften in der Stenergemeinde
Harthausen und Hockenheim und

o . ans dem ganzen , todtcn und lebenden, Inventar , ins¬
besondere Maschinen, transportabel » Rollbahnen, Trocken -
einrichtungen, Transportnachen und kleineren Nachen ,
Fuhrpark , Geräthschaften und dergleichen , und zwar auf
Grund einer Veranschlagung der in den Steucrgemeinden
Speyer , . Otterstadt und Harthausen gelegenen Liegen¬
schaften zu . 744045 .20 „
der in der Gemeinde Hockenheim gelegenen zu
das Inventar zu

15 840 —
82114 .80 „

842 000.— M.

90 OVO.- M .

82 631 .40

90 000 .—
145 000.—

Handelsregister Eintrag .
U :778 . Nr . 31222 . Mannheim . Zum Ges .-Reg . Bd . VIII , O .Z . 282

wurde heute eingetragen:
Firma „ Vereinigte Tpeyerer Ziegclwerke Aktiengesellschaft " in

Mannheim, als Zweigniederlassung mit dem Hauptsttze in Speyer a . Rh.
Aktiengesellschaft ,

errichtet auf Grund des notariellen Gesellschaftsvertrags vom 22. Mai 1889
labgcändert in s 19 durch Beschluß der Generalversammlung vom 28 . Januar
1891 ) .

Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation von Backsteinen , Falz¬
ziegeln und allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln, sowie der Verkauf
selbstgewonnener oder von Andern erworbener Produkte.

Das Grundkapital beträgt zwei Millionen Mark, etngetheilt in 2000 auf

3 . Die Firma „Jakob Gantner L Cie ." (Inhaber Adam
und Jakob Gantner ) gegen Gewährung von 90 Aktien —
ihr Ziegelwerk, bestehend :

a . Aus verschiedenen Liegenschaften in der Steuergemeinde
Otterstadt , theils auf den Namen des Jakob Gantner ,
theils auf den des Adam Gantner , theils auf den des
Jakob und des Adam Gantner stehend, angeschlagen zu

d Aus dem lebenden und tobten Inventar , angeschlagen
zu 7 368 .60 M . --- .
4. Marx Adler gegen Gewährung von 145 Aktien — . .

seinen , auf dem Angelhofe, Gemeinde Otterstadt , gelegenen
Immobiliarbesitz, bestehend aus verschiedenen Grundstücken in
der Steuergemeinde Otterstadt , angeschlagen zu . 145000 .— „

Der Vorstand (die Direktion) besteht aus einer oder mehreren Personen -
er wird vom Anfsichtsrath ernannt und entlassen . Der Aufflchtsrath ist allein
befugt, Stellvertreter von Direktoren und Prokuristen zu ernennen und zu
entlassen .

Alle Urkunden und schriftlichen Erklärungen sind für die Gesellschaft
bindend , wenn sie außer der Firma die eigenhändigen Unterschriften einer oder
zweier zetchnungsberechtigterPersonen, je nach der Bestimmung des Aufsichts -
rathes , tragen . Zeichnungsberechtigt sind die Vorstandsmitglieder (Direktoren),
deren Stellvertreter und die Prokuristen .

Die Bekanntmachungen erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger und werden
vom Aufstchtsrathe oder Vorstände erlassen .

Die Gründer der Gesellschaft waren :
1 . Marx Adler, Kaufmann in Ludwigshafen a . Rh -, jetzt in Mannheim,
2 . Die Aktiengesellschaft „Speyerer Dampfziegeleien" in Speyer ,
3 . Georg Gund, Kaufmann und Ztegeleibesitzer in Speyer ,
4 . Franz Kirrmeier, Kaufmann und Ziegeleibesitzer in Speyer ,
5 . Hermann Kaiser , Kaufmann und Ztegeleibesitzer in Speyer ,
6 . die offene Handelsgesellschaft „Georg Gund " in Speyer ,
7 . Jakob Gantner , Ziegeleibesitzer auf dem Angelhofe,
8 . Adam Gantner , Ziegeleibesitzer in Schtfferstadt,
9 . die offene Handelsgesellschaft„Jakob Gantner L Cie ." auf dem Angel¬

hofe,
Mitglieder des ersten Anfstchtsrathcs waren :
1 . Friedrich Haid, Bankier in Speyer ,
2 . Georg Peter Süß , Gutsbesitzer und Bürgermeister in Speyer ,
3 . Carl Eswein, Bankdirektor in Ludwigshajen,
4 . Wendeltn Hoffmaun jun ., Baumeister in Ludwigtzhafen ,
5. Ferdinand Mann , Kaufmann allda,
6 . Georg Gund, Privatmann in Speyer ,
7 . Christian Roesiliaer, Großhändler allda,
8 . Christian Sick, Brauereidirektor allda,
9 . Georg Kutterer , Bürgermeister in Lndwigshafen,

10 . vr . Isidor Rosenfeld , Rechtsanwalt in Mannheim.
Als Revisoren gemäß Art . 2090 H -G . -B . waren bestellt :
Sigmund Herz, Kaufmann, und
G . Heynen, Bankvorstand, beide in Speyer .
Als Vorstandsmitglieder sind ernannt :
1 . Marx Adler, Kaufmann in Mannheim, mit der Befugniß, die Firma

allein zu zeichnen,
2 . Gustav Borchmanu, Kaufmann in Speyer , mit der Befugniß, die Firma

in Gemeinschaft mit einem anderen Borstandsmitgliede oder einem
Prokuristen zu zeichnen .

Als Prokurist ist bestellt :
Hermann Hirsch, Kaufmann in Mannheim .
Mannheim, den 11 . Juli 1899.

Großh . Amtsgericht III :
Grosselfinger . «

B«Aa> h» G. Vraun 'sche« tkerri i« Karlsruhe
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